
China: Angestellte und Touristen nach Covid-19-Fall in
Vergnügungspark eingesperrt
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China setzt seine Null-Covid-Politik fort. Als am Montag, dem 31. Oktober, in einem
Vergnügungspark in Shanghai ein positiver Fall entdeckt wurde, blieben Tausende
von Menschen unter strenger Aufsicht vor Ort eingesperrt.

Nachdem am Montag, dem 31. Oktober, in einem Vergnügungspark in Shanghai ein Fall von
Covid-19 entdeckt worden war, saßen Tausende Touristen fest. Am Dienstagmorgen machten
die Attraktionen den Teststationen Platz. Mehr als 30.000 Besucher saßen fest und wurden
von Sicherheitsleuten bewacht. „Sie können erst nach draußen gehen, wenn Sie ein
negatives Ergebnis des PCR-Tests vorliegen haben“, verkündete eine Stimme aus einem
Lautsprecher.

Einige Familien warteten fast bis Mitternacht auf ihre Ergebnisse. Andere, die bereits nach
Hause zurückgekehrt waren, wurden in den nächsten drei Tagen dreimal getestet. Die Null-
Covid-Politik setzt sich in China fort, so auch in Zhengzhou, der größten Fabrik von Foxconn.
Der iPhone-Hersteller hat dort seit über zwei Wochen die Arbeiter in den Produktionshallen
eingesperrt. Aufgrund der Angst vor dem Virus und dem Mangel an Nahrung haben sich
einige zur Flucht entschlossen. Schätzungen zufolge sind immer noch 230 Millionen
Menschen in China im Lockdown.

Lesen Sie auch: Covid-19 in China: Eingeschlossene Arbeiter fliehen über Zäune aus der
größten iPhone-Fabrik der Welt
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